
AG Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation 

6 Treffen zwischen November 2013 und März 2014 
Status Quo der Arbeitsgruppe im Januar 2015

Zwischenergebnisse 

Es wurde gemeinsam mit zahlreichen Stadtteil-
akteuren eine Broschüre entwickelt, um die 
öffentlichkeitswirksame Darstellung von Ein-
richtungen sowie den Austausch der Akteure 
untereinander zu unterstützen. 

Neben der Broschüre mit öffentlichen Infor-
mationen ist eine Auflistung hilfreicher interner 
Informationen in Bearbeitung: Wer kann was 
verleihen? Gibt es die Möglichkeit Flyer und 
Plakate für Veranstaltungen anderer Einrich-
tungen auszuhängen?... 

Erstellung einer Übersicht über vorhandene 
Magazine, Zeitschriften und Zeitungen in 
Gelsenkirchen mit Ansprechpartnern ist in Be-
arbeitung. 

Nächste Schritte 

In der AG sollen weitere Formen der Öffentlich-
keitsarbeit und Kommunikation entwickelt und 
umgesetzt werden:

Teilnehmende  Einrichtungen 

Amigonianer offene Kinder- und Jugendarbeit
Abendrealschule
Amigonianer offene Kinder- und Jugendarbeit
Bethel.regional Heimathof Ruhr
DJK Teuonia Schalke Nord (Fußball)
Drogenberatung Kontaktcentrum
Ev. Kindergarten Förderkörbchen – Familienzentrum
Falkentreff a. d. Rheinischen Straße
Familienzentrum St. Agnes
Förderkorb Jugendberufshilfe
Generationsnetz e. V.
GGS Sternschule
Handball FC-Schalke 04
Infocenter Generationennetz e.V.,  Vattmannstraße
Lalok Libre
Lessing Realschule
Lichtlabor
Musiktheater im Revier
Radsportverein Gelsenkirchen 02
Revier Ressourcen, Aktiv für Arbeit in Schalke
Runder Tisch Schalke, AK Kind und Jugend
Stadtbibliothek
Städtische  Förderschule Antoniusstraße
Sucht- Jugendkommunikation gGbmH
TCG 1874 e.V. Aikido, Karate, Turnen, 
Uni Essen
Volkshochschule

Rahmenbedingungen und Ziele der AG

Vielseitige Bildungs- und Erziehungs-
landschaft bildet ein großes Potenzial für 
den Stadtteil Schalke.

Hohes Engagement aller Akteure für ihren 
Stadtteil.

Vielfalt an Angeboten soll öffentlich-
keitswirksam und zielgruppenspezifisch 
präsentiert werden.

Kooperationen zwischen den Einrichtungen 
sollen durch besondere Medien unterstützt 
werden.

Bspw. eine Imagekampagne für den Bildungs-
verbund, um Bildung als Marke des Stadtteils  
zu etablieren. 

Bspw. Werbemedien wie z. B. Bananen-Box 
oder Turnbeutel.

Weitere Bildungspartner 
sind herzlich willkommen!


